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Die Neue Reichs Korresp weist darauf hin
daß in neuester Zeit bei uns gerade für die ärmeren
Schichten der Bevölkerung die Anregung zur Sparsamkeit
wie die Spargelegenheit selbst nur in sehr beschränktem Maße
vorhanden gewesen sei sie führt als Beweis dieser Be
hauptung folgende Zahlen an Während der Jahre 1870
bis 1882 hat sich in Preußen die Summe der Einlagen
um 364 pCt die Zahl der Bücher nur um 241 pCt ver
mehrt Das durchschnittlich auf ein Buch entfallende Gut
haben ist von 356,03 auf 544,13 gestiegen Unter
den im Jahre 1882 in Umlauf gewesenen Sparkassenbüchern
harten nur 27,20 pCt ein Guthaben von nichts über 60
18,36 pCt ein solches von 60 bis 150 16,43 pCt ein
solches von 150 300 16,11 pCt ein solches von 300
bis 600 Während 21,90 pCt den Betrag von 600
übersteigen Nicht wesentlich anders sind die Verhältnisse
in den übrigen Bunvesstaaten Das Durchschnittliche Gut
haben eines Einlegers beläuft sich in Baden auf 785
in Bremen auf 660 in Hessen auf 620 Für das
ganze Reich stellt sich der Durchschnittssatz aus 480
Der Hauptgrund dieser Erscheinung ist darin zu suchen daß
die bestehenden Sparkassen den ärmeren Klassen der Bevölke
rung nicht leicht genug zugänglich sind Die Einführung
der Postsparkassen werde diesem Uebelstande wirksam
abhelfen

Auch der landwirthschastliche Verein Thorn
hat sich mit zehn gegen acht Stimmen sür Erhöhung der
Getreidezölle ausgesprochen und einer Petition des land
wirtschaftlichen Vereins in Riesenburz die aus dasselbe
Ziel losgeht beiMreten beschlossen

Die technische Kommission für Seeschiff
sah rt ist zu einer Sitzung auf den 30 Oktober nach
Berlin einberufen Zur Berathung steht die Abgabe eines
Gutachtens über die Lehrzeit welche Maschinisten ehe sie
zur Prüfung zugelassen werden in einer Maschinenwerk
statt durchmachen und nachweisen müssen serner eine Vor
lage über die Ausrüstung der Seeschiffe mit Nahrungs
und Heilmitteln Den Anlaß zu der letzteren Vorlage hat
dem Vernehmen nach das Auftreten von Skorbut auf

deutschen Kauffahrteischiffen gegeben welches auf ungenü
gende Verproviantirnng zurückgeführt sein soll Die Mit
nahme und regelmäßige Verabreichung von spezifischen Mit
teln gegen den Skorbut insbesondere von Citronensaft
welche für englische und auch in anderen Marinen gesetzlich
vorgeschrieben ist ist in der deutschen Handelsmarine noch
nicht obligatorisch

Die Weserzeitung meldet aus Wilhelmshaven
Der zum Konsul bestimmte Hofrath G Rohlfs traf hier
ein um sich auf dem Flaggschiff des westasrikanischen Ge
schwaders einzuschiffen

Wie die Nordd Allg Ztg hört sind die Bemü
hungen sür die deutschen Firmen welche im Golf
von Guinea Handel treiben und Niederlassungen besitzen
ein gemeinsames Organ zum Verkehr mit der Reichsregie
rung zu schaffen von Erfolg gewesen Es hat sich in
Hamburg ein Syndikat für Weftafrika gebildet welchem
bis jetzt die Herren E Woermann Jantzen u Thormälen
Wölber u Brohm E Gödelt Witt u Büsch G L Gaiser
und Max Grumbach beigetreten sind

Der Hamb Corr meldet daß die deutsche Kriegs
korvette Leipzig am 5 September in Porto Seguro
unter Einwilligung des Häuptlings Meusah die deutsche
Flagge aufhißte dieses Gebiet also unter deutschen
Schutz nahm Porto Seguro befindet sich an jenem Küsten
strich Westafrikas welcher den Namen die Sklavenküste
trägt und das Eingangsthor zu dem sagenumgürteten un
heimlichen Königreich Dahomey bildet Porto Seguro liegt
zwischen den jüngsten deutschen Erwerbungen in Bageida
und bei Little Popo Durch den Akt der Korvette Leipzig
ist die Verbindung zwischen dem bisher zersplitterten deut
schen Besitz dort hergestellt so daß derselbe sortan ein
geschlossenes Ganze bildet

Der deutsch griechische Handelsvertrag wel
cher insbesondere den bedeutendsten Exportindustrien Deutsch
lands namhafte Vortheile sichert wird demnächst dem Bun
desrathe zur Berathung und Beschlußfassung vorgelegt
werden

Die Kongokonferenz tritt Anfangs November in
Berlin zusammen Auch Portugal hat inzwischen die Ein
ladung zur Konferenz angenommen Die Einladung an
die Vereinigten Staaten wird dieser Tage in Washington
übergeben werden Die Verhandlungen mit England dauern
sort Die an der Konferenz nicht direkt interessirten Groß
mächte Italien Rußland und Oesterreich sind wie die direkt
interessirten ebenfalls schon zu den Konferenzverhandlunzen
eingeladen worden Die internationale afrikanische Gesell
schaft wird nicht vertreten sein

Aus Paris 16 Oktober wird gemeldet Der Senat
sprach auf den Antrag des Grafen H Wallier heute den

Truppen in Tonking und den Generalen Brisre de l Jsle
und Nögrier sowie den Admiralen Courbet und Lespss
einstimmig seine Sympathie und dankbare Anerkennung aus

In der Deputirtenkammer kündigten Delafosse und Raoul
Duval von der Rechten eine Interpellation über China
Lockroh radikal eine solche über die auswärtige Politik der
Regierung an Die Kammer beschloß über beide Inter
pellationen bei Gelegenheit der Berathung über die Kredit
forderung für Tonking zu verhandeln

Dmtsches Reich
Berlin 16 Oktober

Ueber Ankunft und Aufenthalt unserer kron
prinzlichen Familie in Gries bei Bozen sind dem
Berl Tagebl folgende vom 13 d M datirte inter

essante Mittheilungen zugegangen

Seit dem 3 d Mts weht vom Dache des Hotels
Austria in Gries inmitten zweier Fahnen mit den öster

reichischen Farben das deutsche Reichsbanner Denn
seit diesem Tage beherbergt es den Kronprinzen des
deutschen Reiches und von Preußen Mit ihm sind gekom
men die Kronprinzessin Prinzessin Luise von Groß
britannien Marquise of Lorne eine Schwester der Frau
Kronprinzessin die Prinzessinnen Viktoria Sophie und
Margarethe ferner Kammerherr Graf Seckendorf Haupt
mann v Kessel Fräulein v Gersdorff Frau de Perpignan
Miß Green und zahlreiche Dienerschaft Die hohen Herr
schaften bewohnen einige 40 Zimmer darunter den ganzen
ersten Stock des Hotels

Am 3 d M Abends fuhren sie bei herrlichem Mond
schein hier ein nachdem sie mit dem fahrplanmäßigen Kurier
zuge von München um 7 Uhr 20 Minuten in Bozen ein
getroffen waren In Bozen fand keinerlei Empfang statt
Auf dem Bahnhofe empfing die hohen Herrschaften nur der
hiesige praktische Arzt Dr Mayrhofer der des Sommers in
Römerbad Steiermark praktizirt und daselbst im Jahre
1879 die Frau Kronprinzessin ärztlich behandelte Derselbe
ist auch hier der ärztliche Berather der prinzlichen Familie
und begleitet dieselbe als gern gesehener Gesellschafter auf
Spaziergänger und Fahrten Seine Gattin überreichte der
Frau Kronprinzessin beim Empfange im Hotel Austria
einen prachtvollen Rosenstrauß

Die hohen Herrschaften leben hier ganz zurückgezogen
und wie andere Privatleute die einen Herbstausenthalt zur
Erholung nehmen Sie verkehren in der zwanglosesten Weise
mit einander und sind sehr zufrieden damit hier ganz un
behelligt zu bleiben Die Lage des Hotels fern vom Ort
eignet sich vortrefflich dazu Nur Sonntags Nachmittags
pilgert halb Bozen in die Anlagen des Hotels und starrt

L8 Des Försters Enkelkind
Original Novelle von Mary Dobson

Fortsetzung

Anna schmiegte sich fest an ihren Vater sie gingen
noch eine Strecke weiter dann stand abermals Förster Koh
ring still bis seine Gattin mit ihrem Begleiter herangekom
men legte ihre Hand in seinen Arm und führte sie schwei
gend davon während Ludwig und Anna ihnen ebenso schwei
gend folgten Nach einer Weile sagte er in ernstem fast
bekümmerten Ton

Es ist also gekommen wie wir gefürchtet Frau und
meine Vorstellungen vermögen über Beide nichts

Auch ich habe das Meinige gethan, erwiderte Frau
Kohring um sie zu überreden die Verbindung aufzugeben
die der Kammerrath nie gestatten wird allein Beide wollen
nicht daran denken und sehen darin allein ihr Glück

Wir müssen der Sache freien Lauf lassen und zu
nächst die Antwort des Landkammerraths abwarten an den
der Junker noch heute schreiben will, entgegnete der Förster
den Weg nach seinem Hause einschlagend wohin Ludwig und
Anna in ernstem Gespräch ihnen folgten

Drei Wochen waren seit dem Tage vergangen an dem
der junge Gutsherr vom Buchenhof seinem Vater mitgetheilt
daß auch er sich zu verheirathen beabsichtige und seine Wahl
auf die Gespielin seiner Kindheit gefallen sei die er liebe
wie er auch von ihr geliebt werde doch war auf dessen
Brief noch keine Antwort angelangt

Er sah ihr mit Ruhe und Entschlossenheit mochte sie
auch ausfallen wie sie wolle entgegen denn weder der
Wunsch noch der Wille seiner Eltern war im Stande seine
Pläne zu ändern

In Bodenwald wo man Ludwig noch nicht wieder ge
sehen erwartete man denn auch Bergmanns waren von der
Verlobung des jungen Paares in Kenntniß gesetzt den Brief
des Landkammerraths mit eben so viel Spannung wie Un
ruhe Niemand glaubte daß Letzterer die Verbindung sei
nes Sohnes mit Anna Kohring billigen würde was für alle
Parteien eine traurige Zeit herbeiführen mußte

Endlich aber traf die Entscheidung ein An einem
heißen Tage es war zu Ende Juli und die Ernte hatte
begonnen kehrte Ludwig von Bodenwald zur Mittagszeit
vom Felde heim und sich in sein Zimmer begebend sah er
auf seinem Schreibtisch unter dem was mit der Post für
ihn eingegangen einen Brief von seinem Vater Ungeachtet
aller Ruhe die er bisher in dieser ihn so tief berührenden
Sache gehabt und gezeigt bemächtigte sich seiner dennoch eine
nie empfundene Aufregung und seine Hand zitterte so heftig
daß er einen Augenblick inne halten mußte ehe er das durch
ein großes Familiensiegel geschlossene Eouvert öffnete Dann
aber schnell entschlossen das Schreiben hervorziehend öffnete

er es und las
Mein Sohn

Also Du willst heirathen Nun ich muß sagen
daß ich eher jede andere Nachricht aus Deutschland erwartet

hätte als eine solche Anzeige von Dir Uebrigens begreife
ich Kohring s nicht daß sie für ihre einzige Tochter nicht
eine andere Verbindung wünschen und wollen denn was das
Ende einer solchen Heirath sein wird das können sie sich bei
Deiner schwächlichen Gesundheit und Deinem gebrechlichen
Körper sagen Wie Du ganz richtig aus unseren alten
Familiengesetzen ersehen kann ich Dir sie nicht verbieten ich
erkenne sie aber auch nicht an und ebensowenig thun das
Deine Mutter und Deine Brüder das heißt wir werden
Deine Frau nie als ein Familienmitglied betrachten Will
sie und wollen ihre Eltern auf eine solche Stellung für sie
eingehen so laßt Euch trauen Du kannst während Deiner
Lebenszeit auf dem Buchenhof bleiben und so lange Deine
Frau mit Dir ich will das alte Eulennest vorläufig nicht
wieder in fremde Hände geben da ich selbst noch nicht weiß
wo wir nach unsrer Rückkehr bleiben werden

Dein Brief ist nach Genua geschickt worden wo wir
augenblicklich sind Auf Wunsch der Aerzte unternehmen
wir der Abwechselung und Luftveränderung wegen eine
Reise in das obere Italien das heißt in Begleitung von
Hugo und seiner Frau wie Carl seiner Braut und deren
Verwandte Hast Du mir etwas Wichtiges mitzutheilen so
schicke den Brief unter früherer Adresse nach Neapel und ich
werde ihn bekommen sonst aber unterlaß das Schreiben bis

zu Ende September wo wir wieder dort eintreffen werden
weil im Oktober Carls Hochzeit ist

Dein Vater
Friedrich v Bodenwald

Der junge Gutsherr hatte den Brief unter den ab
wechselndsten Empfindungen gelesen und wenn er sich auch
keinen sanguinischen Hoffnungen in Bezug auf die Antwort
seines Vaters hingegeben so hatte er doch wenigstens keine
lieblose und verletzende Andeutungen auf seine Körperschwächen

erwartet Er überlegte ob er den Brief nicht seiner Braut
und ihren Eltern vorenthalten und ihnen nur die Einwilligung
seines Vaters ankündigen solle doch verwarf er bald diesen
Gedanken beschloß ihnen gegenüber offen und ehrlich zu
handeln und gleich nach dem Mittagsessen mit der frohen
Botschaft nach Bodenwald zu fahren

Förster Kohring war eben im Begriff sich nach dem
Nachmittagskaffee der in der Lindenlaube eingenommen wor
den in den Wald hinauszubegeben seine Frau und Tochter
aber wollten dem Mädchen beim Pflücken der reifen Früchte
helfen die zum Wintervorrath verwandt werden sollten als
plötzlich sie Schritte vernahmen und ins Freie blickend Anna
in freudigem Ton Ludwig ausrief

Ja ich bins, entgegnete dieser schnell und mit freude
strahlendem Gesicht und komme mit der Einwilligung meines
Vaters die ich diesen Mittag erhalten

Hat er sie wirklich ertheilt fragten einstimmig der
Förster und seine Gattin während Annas Wangen sich höher
färbten

Lesen Sie selbst, und Ludwig von Bodenwald reichte
ihnen den Brief und fügte ungeduldig hinzu Nun aber
geben Sie mir auch Anna damit ich sie offen und vor aller
Welt meine Braut nennen kann

Förster Kohring legte ihre Hände in einander schloß
sie an seine Brust und sagte ihnen mit bewegter Stimme
seine Glückwünsche Dies that auch die Försterin worauf
Ludwig seine Braut umfaßte und Beide sich dem Glück nun
endlich sich anzugehören überließen Die Eltern entfernten
sich um den Brief des Landkammerraths zu lesen der ihre
ganze Mißbilligung erregte dann beschlossen sie ein kleines
Verlobungsfest zu feiern und Kohring ging nach dem Ver



Jung und Alt ununterbrochen stundenlang zu den Balkönen
der Bel Etage empor

Dort erscheint nämlich regelmäßig die ganze Familie
täglich gleich nach Tische die Speisestunde ist um 2 Uhr
um den Kaffee zu nehmen Dann entfaltet sich dem Be
schauer oft ein äußerst reizvolles Bild traulichen Familien
lebens Der Kronprinz spielt mit seinem Windspiel die
Kronprinzessin scherzt mit den Töchtern Alles plaudert
lacht und freut sich des herrlichen Ausblicks in die Gegend
die man nicht müde wird zu bewundern Ein sehr gewin
nender Anblick reizvoll innigen Verkehrs

Mit dem Wetter haben die hohen Gäste übrigens kein
besonderes Glück Regen und Windtage haben seit ihrer
Ankunft miteinander abgewechselt auf den Bergen ist viel
Schnee gefallen und die Luft ist oft eisig kalt so hatten
wir heute Morgen nur 2 Celsius und die Temperatur ist
winterlich Das genirt aber gerade die kronprinzliche Fa
milie wenig Mitten im Regen sieht man sie in Regen
mänteln in derbem Schuhwerk und unterm Schirm täglich
in der Unigegend umherstreifen und noch nie hat sie das
böseste Wetter am Ausgehen verhindert

Zu Spazierfahrten war das Wetter erst zweimal leid
lich günstig Man fuhr nach Ueberetsch und Kältern mit
den herrlichen Ausblicken in die Welt der Dolomiten Ueber
dies fährt die Kronprinzessin häufig selbst bei ungünstigem
Wetter mit dem aus Berlin hierher berufenen Maler
Herrn Lutteroth aus um in der Gegend bei dem Dorfe
Moritzing Skizzen aufzunehmen Auch Prinzessin Luise be
gleitet sie oft zu nämlichem Zweck während die Prinzessin
nen Töchter häufig skizzirend auf dem Balkon sitzen falls sie
nicht statt dessen Strümpfe stricken was hier die
größte Sensation bei den Bewohnern erregt hat

Zu Fuße gingen die hohen Herrschaften besonders oft
nach Bozen herein wo sie in vielen Geschäften Einkäufe
machten besonders bei dem bekannten Herrn Ueberbacher
dem Händler mit werthvollen Gerathen Stoffen Möbeln
und Antiquitäten bei dem viele werthvolle kunstgewerbliche
Gegenstände erhandelt wurden Auch die Benediktiner Abtei
in Gries hat der Kronprinz besucht und sich über das herr
liche Treibhaus und den Garten daselbst mit hoher Befriedi
gung ausgesprochen Im Allgemeinen behagt den hohen
Gästen die Stille und der Frieden ihres Aufenthaltes
hier sehr

Der Erzherzog Rudolf Kronprinz von Oester
reich und der Prinz Wilhelm von Preußen begaben sich
gestern Nachmittag 3 Uhr von hier nach Potsdam und
der Erzherzog folgte dort einer Einladung des Prinzen und
der Prinzessin Wilhelm zum Tiner Nach Aushebung
der Tafel kamen Kronprinz Rudolf von Oesterreich und
Prinz Wilhelm von Potsdam nach Berlin zurück verweilten
kurze Zeit im hiesigen königlichen Schlosse und begaben sich
hierauf um 7 Uhr zur Beiwohnung der Vorstellung nach
dem deutschen Theater Nach dem Schluß der Vor
stellung nahmen der Erzherzog und Prinz Wilhelm im hie
sigen königlichen Schlosse gemeinsam das Souper ein und
traten sodann um 11 Uhr 5 Min vom Bahnhof Friedrich
straße aus ihre Reise nach Jbenhorst in Ostpreußen an
woselbst beide Jagden aus Elchwild abhalten werden Bei
der Abfahrt von Berlin hatten sich die Mitglieder der
österreichisch ungarischen Botschaft welche zur Zeit in Berlin
anwesend sind auf dem Central Bahnhofe zur Verabschie
dung eingefunden Soweit bis jetzt bekannt gedenken
Kronprinz Rudolf von Oesterreich und Prinz Wilhelm von
Preußen am Sonnabend früh aus Jbenhorst nach Berlin
zurückzukehren um sich alsbald wiederum zu kurzem Jagd
ausfluge noch nach Hubertusstock zu begeben definitive Be
stimmungen sind jedoch hierüber noch keineswegs getroffen
worden vielmehr richtet sich dieser Jagdausflug nach Hu

walterhause Bergmanns dazu einzuladen und besonders die
von Allen mit so großer Spannung erwartete Nachricht mit
zutheilen seine Gattin aber begab sich in die Küche und traf
die Vorbereitungen zum außergewöhnlichen Abendessen

Sechs Wochen später fand die Hochzeit des jungen
Paares statt Es war eine stille Feier bei der nur die
nothwendigsten Theilnehmer zugegen waren der Prediger
der Beide getauft unterrichtet und konfirmirt vollzog
auch die Trauung und dieser folgte ein kleines Festmahl
bei dem jedoch eine ernste fast feierliche Stimmung vor
herrschend blieb

Am Abend des schönen Septembertages führte Ludwig
von Bodsnwald seine Gattin die sich unter heißen Thränen
von ihren Eltern den Freunden und der Stätte getrennt
wo sie eine glückliche Kindheit und Jugend verlebt ihrer
neuen Heimath zu

Hier war ihnen ein freundlicher Empfang bereitet das
Herrenhaus reichlich mit Blumen und Grün geschmückt und
als der Wagen hielt und sie ausstiegen hießen viele Stim
men sie mit herzlichen Worten willkommen

VIII
Drei Jahre waren seit Anna Kohring s Einzug als

Herrin des Buchenhofes verflossen Es war eine Zeit unbe
schreiblichen Glückes für das junge Paar gewesen in ihrer
steten Sorge und Pflege hatte sich die Gesundheit ihres
Gatten gekräftigt und wenngleich er zur Winterszeit noch
die größte Vorsicht beobachten mußte so hatte offenbar sein
Brustleiden keine Fortschritte gemacht

Ihr beiderseitiges Glück war durch die Geburt einer
Tochter erhöht wurden die zu dieser Zeit fast zwei Jahre
zählte und ihrem Vater sprechend ähnlich in jedem Zuge
des kleinen ausdrucksvollen Gesichtes das eine reiche Fülle
goldblonder Locken umgab eine ächte Bodenwald war jedoch
die kräftige Gesundheit ihrer Mutter geerbt zu haben schien
und in der Taufe die Namen Anna Thusnelda letzterer ein
Familienname der Bodenwalds erhalten Sie war zugleich
die größte Freude der Großeltern und Bergmanns deren
Wagen sehr oft auf dem Wege nach dem Buchenhof dem
alten Eulennest des Landkammerraths zu treffen waren um

bertusstock ganz nach der Rückkehr beider Prinzen aus Ost
preußen

Das Telegramm des Kaisers von Rußland
welches derselbe zur Begrüßung an das Kaiser Alexan
der Garde Grenadier Regiment Nr 1 sandte
lautete lg Vous eluu Ag äs Wieitki man rsZimeitt äs
6rsng,äiörs äs In Zg räs I oeeg 8sioll äs 70 umversg irs
äsxuis kormatiim Oitss g ux lÄsiüiäisrL MS Isur
Ldsk iunsi MS 1s Lsi llnä Duo Ossga svitsoli xrsrmsnt
uns vivs xg rt s Isur ksts st doivsut ä Isur 8S,nts su
Isur soulig,itg,ut dsulisur st xrosxsrits IsxMäer
Ich beauftrage Sie mein Garde Grenadier Regiment bei

Gelegenheit seines 70 Geburtstages zu beglückwünschen
Sagen Sie den Grenadieren daß ihr Chef eben so wie der
Großfürst Thronfolger an ihrem Fest einen lebhaften An
theil nehmen und auf ihre Gesundheit trinken indem sie
ihnen Glück und Gedeihen wünschen Gleichzeitig mit diesem
Regiment beging auch das Kaiser Franz Garde Grenadier
Regiment die Feier des 70jährigen Bestehens und zwar im
Saale der Offizier Ressource des Kasernengebäudes Auch
hier nahm die Feier einen sehr befriedigenden Verlauf

Der am 14 Abends verstorbene Landgraf Friedrich
Wilhelm Georg Adolf von Hessen war wie die Franks
Ztg meldet während seines Aufenthaltes im vergangenen
Sommer auf Adolphseck bei Fulda an einem Magenleiden
schwer erkrankt Die anfänglichen Befürchtungen gaben bald
besseren Hoffnungen Raum und das Befinden des Landgrafen
ward so daß er an eine vollständige Hebung der Krankheit
glaubte Seit seinem Aufenthalt in Frankfurt fühlte der
Landgraf sich recht wohl Am 13 überraschte ihn ein Rück
fall der Krankheit der ihm selbst indeß keine große Besorgniß
erregte Obgleich es den Augenschein nicht hatte war doch
der Rückfall ein ernster und am 14 Abends trat der Tod
ein Schmerzlos sanft und ruhig entschlief der Landgraf in
Gegenwart seiner Familie Der älteste Sohn war von dem
Rückfall in Kenntniß gesetzt worden traf aber da er erst am
15 früh anlangen konnte den Vater nicht mehr am Leben
Die Leiche wird zur Konstatirung der Ursache des Todes
secirt werden Heute wird dieselbe nach der Einbalsamirung
zur Musbahrung nach Rumpenheim verbracht woselbst die
Bestattung in der Familiengruft stattfinden wird Der Tag
der Bestattung ist noch nicht festgesetzt

Der erste Obersthosmeister des Kaisers von Oester
reich FZM Konstantin Prinz zu Hohenlohe Schil
lings fürst und dessen Gemahlin Marie Pauline Prin
zessin Sayn Wittgenstein Berleburg feierten gestern im engsten
Familienkreise das Fest der silbernen Hochzeit Der
Einsegnung der Ehe welche in der Hauskapelle des sürsterz
bischöflichen Palais durch den Fürsterzbischof von Wien
Zölestin Josef Ganglbauer vollzogen wurde ging um halb
10 Uhr eine Messe bevor welche von dem Fürsterzbischof
gelesen wurde Um 10 Uhr fand der feierliche Akt der Ein
segnung des Jubelpaares statt Der deutsche Botschafter in
Paris Clodwig Prinz zu Hohenlohe mit Gemahlin die Brü
der des Prinzen der Herzog von Ratibor und Gemahlin
wohnten der Feier bei

Der Staatssekretär des Innern Staatsminister von
Bötticher ist heute früh 6 Uhr aus Friedrichsruhe wie
der in Berlin eingetroffen

Der französische Botschafter am hiesigen Hofe Ba
ron de Courcel wird in den nächsten Tagen bereits wie
der in Berlin eintreffen

In der kleinen Kirche welche einst die Stätte
Schleiermacherscher Beredtsamkeit war in der Dreifattig
keitskirche feierte die preußische Hauptbibelgesell
schaft gestern Abend ihr 70 Jahresfest Die Predigt
hielt Superintendent Dryauder den Bericht erstattete
Lic Breest Die Zahl der Mitglieder hat auch im vcr

dessen glückliche ihnen Allen so theure Bewohner zu be
suchen

Wenn nun auch Anna gleich einem guten Engel im
Gutshause wie über dem ganzen Buchenhof waltete ihr
Gatte in ihrem Besitz sich mit jedem Tage glücklicher fühlte
die allgemeine Liebe und Verehrung ihr zu Theil ward so
hatte sie doch noch kein Zeichen der Anerkennung von den
Eltern ihres Gatten erhalten und schien in der That nicht
für sie vorhanden zu sein Ludwig von Bodenwald hatte
vor drei Jahren seine Verheirathung nach Neapel gemeldet
sein Vater aber nicht darauf geantwortet sondern ihm mit
getheilt daß seines Bruders Carl Hochzeit mit der jungen
Baronesse stattgefunden sie bis zum Frühling in Italien
bleiben würden dann aber Ersterer seinen Dienst wieder an
treten müsse

Im Laufe der Zeit zeigte er seinem Vater die Geburt
einer Tochter an worauf dieser ebenfalls nicht antwortete
dagegen ein halbes Jahr später schrieb daß sein Bruder Carl
Vater einer Tochter geworden die den Familiennamen Thus
nelda führe

Hugo von Bodenwald und seine Gattin hatten einen
Sohn gehabt was der Landkammerrath mit großer Freude
auf Bodenwald und Buchenhof angezeigt doch war dieser
leiver im frühen Alter gestorben Ein längjähriger Diener
hatte die kleine Leiche nach Deutschland und Bodsnwald ge
bracht wo die Beisetzung in deren Familiengruft stattgefun
den und auf den besonderen Wunsch seines Baters der
Gutsherr vom Buchenhof die Familie vertreten

Im vierten Jahre der Ehe des Majoratserben fand die
Geburt eines zweiten Sohnes statt der wenige Stunden dar
auf starb und auch seiner Mutter das Leben kostete Es
war ein harter Schlag für den jungen Mann der seine Gattin
aufrichtig geliebt und dessen Glück der Tod nun so plötzlich
vernichtet Die Leichen wurden wiederum nach Bodenwald
übergeführt doch konnte der trauernde Vater sie nicht wie
er beabsichtigte begleiten da die Aufregung und der Schmerz
über seinen Verlust auch ihn aufs Krankenlager geworfen
und sein Bruder Ludwig mußte die feierliche Beisetzung
leiten

Hugo von Bodenwald s Krankheit war langwierig und

slossenen Jahre abgenommen nur 700 Personen betheiligen
sich in Berlin durch Jahresbeiträge dagegen ist die Zahl
der Tochtergesellschaften auf 170 gestiegen Zur Ausgabe
gelangten im letzten Jahre insgesammt 69 659 Bibeln uud
15 754 neue Testamente darunter die Schriften in ein
fachen Einbänden zu bedeutend ermäßigten Preisen Toch
tergesellschaften Kirchen Institute Vereine und einzelne
Arme erhielten an Geschenken 265 Bibeln und 358 Testa
mente die Berliner Stadtschulen für Erträge der Bibel
Pfennigbüchsen 2Z9 Bibeln die Militärschulen 400 Bibeln
Traubibeln mit illustrirter Familienchronik und Jubelbibeln
mit illustrirtem Widmungsblatt für goldene und silberne
Hochzeiten wurden 13 632 verlangt Seit der Stiftung
der Gesellschaft sind 1 283 254 Bibeln und 223 597 neue
Testamente verbreitet woroen Im verflossenen Jahre kamen
5000 Bibeln und 20000 neue Testamente zur Vertheilung
allein unter Soldaten Generalsuperintendent Büchsel
endete die Feier mit Schlußgebet und Segen

Osnabrück 16 Oktober 500 Bergleute des städti
schen Kohlenbergwerks Piesberg haben wegen Abänderung
der Arbeitszeit ihre Arbeit eingestellt

Oesterreich
Wien 15 Oktober Das Budapest er Strafgericht

verlangte gestern vom ungarischen Reichstag die Ausliefe
rung des bekannten antisemitischen Schreiers Verhovay wegen
Veruntreuung Preßvergehen und Diebstahls von Adreß
schleisen

Pest 16 Oktober Unterhaus Bei der Adreß
debatte nahm der Ministerpräsident T sza das Wort und
begrüßte freudig das innige Verhältniß Oesterreich Ungarns
zu Deutschland dessen Zweck die Wahrung des Friedens
und die Aufrechthaltung guter Beziehungen mit den Nach
barstaaten zunächst mit Rußland sei Das Wesen des
Verhältnisses Oesterreich Ungarns zu Deutschland bestehe
darin äußeren Gefahren gegenüber zusammenzustehen beide
Mächte seien bestrebt das Verhältniß zu einem in jeder Be
ziehung beruhigenden in loyaler und vertrauensvoller Weise
zu gestalten Dies habe seitens des Kaisers von Rußland
das größte Entgegenkommen gesunden und sei durch die
Entrevue in Skierniewice bekräftigt worden

England
Liverpool 16 Oktober Bei Ankunft des gestern

Abend aus Philadelphia hier eingetroffenen Dampfers Lord
Clive wurde von der Polizei ein ungarischer Passagier ver
haftet der ein und ein halbes Pfund Dynamit in seinem
Gepäck mit sich führte

Rutzland
Petersburg 16 Oktober Das Ministerium der

Volksaufklärung macht bekannt daß die von dem Kiewla
lin mitgetheilte theilweise Zulassung der Kiew schen Stu
denten zu andern Universitäten durch die jüngst in dem

RegierungZanzeiger in Betreff der Kiew schen Universität
veröffentlichte Verfügung als annullirt anzusehen sei

Cholera
Rom 16 Oktober Cholerabericht vom 15 d M

Es kamen vor In Alessandria 3 Erkrankungen und 1 To
desfall in Aquila 5 Erkrankungen und 4 Todesfälle in
Bergamo 2 Erkrankungen und 3 Todesfälle in Bologna
1 Erkrankung und 2 Todesfälle in Brescia 4 Erkran
kungen und 1 Todesfall in Caserta 6 Erkrankungen und
4 Todesfälle in Eremona 5 Erkrankungen und 2 Todes
fälle in Cuneo 19 Erkrankungen und 6 Todesfälle in
Genua 12 Erkrankungen und 4 Todesfälle in Mailand
i Erkrankung und 1 Todesfall in Modena 4 Erkrankungen
und 5 Todesfälle in Neapel 91 Erkrankungen und 40
Todesfälle davon in der Sradt Neapel 81 Erkrankungen
und 35 Todesfälle in Novara 3 Erkrankungen und

nahm nach und nach einen gefährlichen Charakter an Es
war der Plan des Landkammerraths gewesen im nächsten
Frühling nach Deutschland zurückzukehren doch sah er mit
unaussprechlichem Kummer den auch seine Gattin theilte daß
für seinen ältesten Sohn und Erben keine Hoffnung vorhan
den sei das Vaterland wieder zu sehen Das schleichende
Fieber rieb seine Kräfte auf und ungeachtet der geschicktesten
Aerzte und der sorgsamsten Pflege erlag er der Gehirnkrank
heit die ihn einige Tage nach dem Tode seiner Gattin und
seines Sohnes erfaßt und schon auf Wochen des Bewußt
seins beraubt hatte

Diese Nachricht langte zu Ende September auf dem
Buchenhof an Es war an einem Sonntag Nachmittag an
dem Kohrings und Bergmanns daselbst erwartet wurden
denn des Försters Geburtstag sollte festlich begangen werden
Der Gutsherr der nach Bodenwald zur Kirche gefahren
wollte nach dem Gottesdienst seinen Schwiegervater beglück
wünschen und mit den lieben Gästen heimfahren Anna
hatte das Wohnzimmer mit den schönsten Herbstblumen ge
schmückt die in reicher Fülle in ihrem Garten blühten und
nach Kinderart war ihre kleine Tochter ihr dabei hülfreich
zur Hand gegangen Als sie ihre Arbeit beendet die Ge
schenke für den geliebten Vater geordnet und den großen
selbstgebackenen Kuchen den die kleine Anna unter Jubel
und Händeklatschen aus der Speisekammer begleitet hatte auf
den Tisch gestellt kleidete sie sich und das Kind festlich an
und begab sich dann mit diesem vor das Haus wo sie die
zu erwartenden Wagen schon aus der Ferne erspähen konnte

Mit der Kleinen tändelnd die neben ihr auf den weichen
Kissen der Bank saß fiel ihr plötzlich der kranke Bruder
ihres Gatten ein dessen Zustand dem letzten Brief des Land
kammerratys nach wenig Hoffnung auf Genesung zuließ
Sie freute sich daß der Postbote keinen Brief aus Neapel
gebracht hatte und hoffte das kleine Fest so weit es die
Familienereignisse zuließen fröhlich verlaufen zu sehen als
die Allee hinabdeutend die Kleine lebhaft ausrief

Ein Pferd Mama ein Pferd

Fortsetzung folgt



1 Todesfall in Pavia 1 Erkrankung und 4 Todesfälle in
Pesaro 4 Erkrankungen und 3 Todesfälle in Reggio nell
Emilia 7 Erkrankungen und 4 Todesfälle in Rovigo
4 Erkrankungen und 2 Todesfälle

Neapel 16 Oktober Vom 14 d M Nachmit
tags 4 Uhr bis zum 15 d M zur gleichen Zeit sind 76
Personen an der Cholera erkrankt und 36 Personen
gestorben

Provinzielles
Heiligenstadt 13 Oktober Als gestern Abend kurz

nach 8 Uhr der Güterzug auf der Nachbarstation Arens
hausen hielt öffnete der als Packmeister fungirende Schaff
ner E aus Nordhausen behufs Ausladung einen Güterwagen
dabei stürzte ein 3 Zuckerhüte enthaltendes Colli heraus und
dem E auf das Genick so daß er bewußtlos zusammenbrach
und in die Klinik nach Göttingen geschafft werden mußte

Halberstadt 14 Oktober In der heutigen zweiten
Sitzung des Schwurgerichts wurde 1 der Hofknecht Chr
Simon gen Gatze aus Langeln Kreis Wernigerode we
gen fahrlässigen Meineids mit 3 Atonalen Gefängniß be
straft 2 erschien der Arbeiter Heinrich Friedrich Schuh
mann aus Pr Börnecke Kr Aschersleben auf der Anklage
bank welcher der vorsätzlichen Körperverletzung mit tödtlichem

Erfolge angeklagt ist Der Angeklagte gerieth am 4 Juni
d I mit der Ehefrau des Arbeiters Theodor Stoll welche
beide in der Arbeiterkaserne der Zuckerfabrik in Börnecke wohn

ten auf dem Hausflur in Wortwechsel sie schimpften sich
gegenseitig Sch griff in seinem gereizten Zustande nach
einem Peitschenstiel und versetzte der Stoll mit dem unteren
dicken Ende einen Schlag an die linke Schläfe welcher aus
einer die Kopfhaut durchdringenden Wunde und einem Risse
in einigen Knochen des Schädels einen Bluterguß auf die
linke große Gehirnhalbkugel der Stoll erzeugt hat Nach dem
Gutachten der Aerzte ist dieselbe in Folge dieses Schlages im
Laufe der darauf folgenden Nacht gestorben Unter Annahme
mildernder Umstände wurde der Angeklagte zu 9 Monaten
Gefängniß verurtheilt wovon jedoch 3 Monate durch die er
littene Untersuchungshaft in Abrechnung kommen sollen

Schiffsnachrichten
Wie schon gemeldet war die zum westafrikani

schen Geschwader gehörige deutsche Kriegskorvette
Gneisenau in der Nacht zum Montag auf der Fahrt

von Kiel nach Wilhelmshaven in der Nähe der dänischen
Insel Laaland festgefahren Ueber die glückliche Flottmachung
unseres in ziemlich unangenehmer Lage befindlichen Kriegs
schiffes wird uns jetzt aus Korsör geschrieben Auf die
telegraphische Nachricht daß ein deutsches Kriegsschiff aus dem
sog Ellbogen an der Insel Laaland gescheitert sei ging
der Bergungsdampfer Skandinavien schleunigst an die
Strandungsstelle um seine Hilfe anzubieten die sofort accep
tirt wurde Alle Bemühungen des kleinen Dampfers erwiesen
sich aber als vergeblich Indessen stieg das Wasser wodurch
die Aussichten günstig wurden Am andern Morgen führte
der Skandinavien die schweren Anker des Gneisenau in
See hinaus wo er dieselben niederließ Nachdem die Anker
Grund gefaßt hatten begann die Prozedur des sogenannten

Abdrehens d h an Bord der Gneisenau wurden die
Ketten der weit hinausgelegten Anker aufgewunden und da
durch das deutsche Kriegsschiff von der Sandbank worauf
es festsaß allmählich glücklich abgedreht Uebrigens muß
bemerkt werden daß die Stelle wo Gneisenau festsaß eine
der gefährlichsten für die Schifffahrt in der Ostsee und daß
schon mehr als eins der dänischen Kriegs und Postschiffe an
dieser Unglücksstelle in dunkeln oder stürmischen Nächten fest
rannte Der Gneisenau hatte eine Besatzung von 70V
Mann an Bord und befand sich auf dem Wege nach Wil
helmshaven um sich dort mit der Korvette Olga den Kor
vetten Bismarck und Ariadne sowie einer Abtheilung
Torpedoboote anzuschließen und nach Westafrika zu gehen
Das Schiff wird jetzt wohl zunächst nach Kiel zurückkehren
um dort untersucht zu werden ob es Schaden genommen
hat was jedoch nicht der Fall zu sein scheint

Hamburg 16 Oktober Der Postdampser Hun
garia der Hamburg Amerikanischen Packetsahrt Aktiengesell
schaft ist von Hamburg kommend heute in St Thomas
eingetroffen

Bremen 16 Oktober Der Dampfer des Norddeut
schen Lloyd Fulda ist heute Nachmittag 2 Uhr in
Southampton eingetroffen

Kiel 16 Oktober Als Post und Transport Dam
pfer für das westafrikanische Geschwader ist der Dampfer

Adler in Bremerhaven gechartert worden

Todesfälle
In Lübeck starb am 10 d M Dr Robert Chri

stian Berthold Avs Lallemant Geboren 1812 als Sohn
des dortigen Musiklehrers Jakob AvS Lallemant studierte er
in Berlin Heidelberg und Paris Medizin und ging nach
dem er 1837 in Kiel promovirt hatte nach Rio de Janeiro
wo er sich als Arzt niederließ Dort verschaffte ihm seine
ärztliche Tüchtigkeit bald einen Ruf so daß er vom Kaiser
von Brasilien die Ernennung zum Direktor des Gelbfieber
Hospitals erhielt Nach Deutschland 1855 zurückgekehrt
schloß er Freundschaft mit Alexander v Humboldt und auf
dessen Empfehlung hin wurde er zum Mitglied der öster
reichischen Novara Expedition ernannt Von dieser trennte
er sich jedoch bald bereiste darauf ganz Brasilien und ließ
sich 1859 als Arzt in Lübeck nieder Als zehn Jahre später
der Suezkanal eingeweiht wurde folgte auch er einer Ein
ladung zur Einweihungsfeier und benutzte gleichzeitig die
Gelegenheit den Nil hinauf bis Nubien zu reisen In der
Zwischenzeit beschäftigte er sich eifrig mit Schriftstellern und
neben seinen medizinischen Werken hat er auch viele belle
tristische Arbeiten sowie die Beschreibungen seiner großen
und vielen Reisen der Literatur geschenkt Als Dichter ver
suchte er sich in dem großen Gedichte Arson welches er
im Anschluß an die Weltumsegelung des Engländers Arson
verfaßte und in dem dramatifirten Zeitbild Earranza Erz
bischof von Toledo Als Bruhns 1872 eine Biographie

Alexander v Humboldts herausgab lieferte Avs Lallemant
zu derselben den dritten Abschnitt Humboldts Aufenthalt
in Paris und setzte damit dem todten Freunde ein schönes
Denkmal

Vermischtes
Ueber den Schaden den der große Brand des

Pferdebahndepots in Schöneberg verursacht hat
weiß das Berl Tgbl Folgendes zu berichten Der Scha
den an Baulichkeiten läßt sich zur Stunde noch nicht genau
sixiren Beamte der Elberselder und der Versicherungs
gesellschaft Colonia sind mit der Abschätzung des betreffen
den Schadens beschäftigt auch sind bereits Verhandlungen
darüber eingeleitet ob die Eigenthümerin der Grundstücke
die Aktiengesellschaft für öffentliches Fuhrwesen in Liqu an
den Wiederaufbau des Depots gehen soll oder ob eine ander
weitige Verwendung des Grund und Bodens möglich und
ersprießlich ist Das jetzt durch Feuer vernichtete Depot stand

in der Bilanz vom 31 März 1884 mit 982 535
zu Buche wovon 497 982 auf die Terrains und 484553
Mark auf die Bauten entfielen Die auf dem Grundstück
haftende Hypothekenlast beträgt ca 400000 Dem pro
visorischen Wiederaufbau der Wagenschuppen und der interi
mistischen Einrichtung der Werkstätten seitens der Pferdebahn
Direktion wird schwerlich ein Hinderniß entgegenstehen Was
nun den Schaden anlangt den die Pferdebahn Gesellschaft
direkt erlitten hat und in dessen Deckung sich wie bereits
erwähnt die Schlesische und die Magdeburgische Feuerver
ficherungs Gesellschaft zu theilen haben so bestätigt sich zu
nächst unsere schon am Morgen nach dem Brande gegebene
Nachricht daß keinerlei Beschädigung des Pferdematerials
eingetreten ist Eine Brandwunde die eines der aus dem
schon brennenden Stalle gezerrten Thiere am Nacken davon
trug ist bereits in Heilung begriffen ohne Schaden für das
Thier Eins der Pferde entlief und fand sich schließlich in
Steglitz wieder Verbrannt sind zehn im Reserveschuppen
stehende Wagen und zwar sieben Deckfitzwagen im Werthe
von je 5000 und drei gewöhnliche sogenannte Metropolitan
wagen mit einem Anschaffungswerth von je 3800 An
Fouragevorräthen sind durch das Feuer vernichtet Circa
2700 Centner Heu und 200 Centner Stroh die im Keller
des Wagenschuppens lagerten ferner im Obergeschoß des
Hauptgebäudes lagernde 500 Centner Mais und 800 Cent
ner Hafer des Weiteren beträchtliche Vorräthe an Schmiere
und Petroleum Der Gesammtwerth der vernichteten Vor
räthe wird wohl 30 000 erreichen An Mon irungen
Utensilien und Maschinen Häcksel und Quetschmaschinen c
verbrannten ebenfalls für ca 15 000 Der Betrieb der
Pferdebahn erlitt durch den großen Brand auch nicht die ge
ringste Unterbrechung Noch auf der Brandstätte entwarfen
die anwesenden Direktoren einen die Vertheilung der Pferde
und Wagen in die übrigen Depots regelnden Plan dessen
Jnnehaltung jeder Betriebsstörung vorbeugte

Der Anwalt der Gräfin Hutten Ezapska
grau von Kolemine Dr Köhler sendet verschiedenen

Blättern unterm 11 d die folgende Zuschrift Dieser
Tage sandte ich Ihnen eine Mittheilung in Bezug auf die
famose Broschüre des Fräuleins Anny Wothe Die Bro
schüre selbst konnte ich noch nicht erhalten obgleich sie sofort
nach erlangter Kenntniß von deren Existenz bei der Ver
lagshandlung bestellt wurde Vermuthlich hat die Verfafferin
Auftrag gegeben sie nicht nach Kosen zu esfektuiren
Mittlerweile wurden der Frau Gräfin Hutten Ezapska
weitere Ausschnitte aus verschiedenen Zeitungen übersandt
die neue Proben von der Erfindungsgabe des Fräulein
Wothe zu Tage fördern Frau v Hütten soll in ihrer
Jugend Königskind genannt worden sein eine Zigeunerin
habe chr eine Krone prophezeit u f w Kein vernünftiger
Mensch wird wohl glauben daß eine feingebildete und
geistreiche Dame diese beiden Epitheta wird doch auch
wohl der Neid der Gräfin lassen derartige Geschmack
losigkeiten Ä lg Aschenbrödel zum Besten gegeben habe Es
lohnt sich nicht in weitere Ein ,elnheiten einzugehen ich
resümire mich dahin Die ganze Broschüre des Fräuleins
Wothe wird andnrch im Auftrage der Frau Gräfin
v Hutten Ezapska aufs Formellste dementirt

Kassel Eine Rabenmutter in dem benachbarten Dorfe
Wolfsanger sperrte ihr zweijähriges Kind tagelang in den
Stall ohne ihm Nahrung zu geben infolgedessen das arme
Geschöpf elendiglich umkam Die unnatürliche Mutter ist
infolgedessen verhaftet worden

Im Dome
beginnt der regelmäßige Kindergottesdienst wieder Sonntag

den 19 Oktober Nachmittags 1 /z Uhr Die erste Vor
bereitung für die Lehrer ist Freitag den 24 Nachmittags

2 Uhr H Albertz8 Mark 50 Psg sind heute aus den Vergleichen
in Sachen M D K M H V C von dem
Schiedsmann Herrn Becker zur Armenkasse gezahlt

Halle den 13 Oktober 1884 Die Armeudirektion
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über der normalen In Nordskandmamen Finnland und auch
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Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 16 Oktober Abends
1,74 am 17 Oktober Morgens 1,76 Meter
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Uebersicht der Witterung
Eine tiefe Depression vom Nordwesten kommend liegt

über der mittleren Ostsee an der ostpreußischen Küste Sturm
aus Südwest in den übrigen deutschen Küstengebieten starke
nordwestliche Winde bedingend Auch im deutschen Binnen
lande ist das Wetter unruhig und wehen vielfach starke süd
westliche Winde mit trüber Witterung und häufigen Regen
schauern Die Temperatur liegt in Deutschland meist etwas

Tages Kalender
Kaiser Post und Telegraphen Anstalten Kgl Haupt

Telegraphenamt Königstr 40 Postamt 1 gr Steinstr 54
Postamt 2 am Bahnhof Postamt 3 Moritzzwinger 13
Postamt 4 Geiststr 25, Das Haupt Telegraphenamt ist
für den Verkehr mit dem Publikum Tag und Nacht
geöffnet während die Telegramm Annahmestellen bei den
Postämtern nur in den Postdienststnnden Wochentags von 7 bez
8 Uhr früh bis 8 Uhr Abds Sonntags von 7 bez 8 Uhr früh
bis 9 Uhr Vorm und von 5 bis 7 Uhr Abds an sonstigen
Feiertagen von 7 bez 8 Uhr früh bis 9 Uhr Vorm von 12 U
Mittag bis 1 U Nachm und von 3 U Nachm bis 8 U Abds

Aich und Waageamt gr Berlin 16s Wochentags 8 12U
Mittags und 2 6 U Abds

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibe
reien Wochentags 10 12 U Vorm

Ober Bergamt Markscheiderei Registratur und Kanzlei Wochen
tags 8 12 und 2 6 Uhr Kasse 8 2 U Caleulatur von
1 April bis 31 Oktober v 7 2 U sonst v 8 12 n 2 6 U
Bibliothek vou 11 1 Uhr

Kgl Kreiskasse für den Stadt und Saalkreis Friedrichstr 43
Wochentags Vorm v 8 12Vz M und von Nachm 3 5 Uhr
Zahlungen werden nur in den Vormittagstunden angenommen
und geleistet

Kgl Landrathsamt Luiseustr 7 Wochentags 8 1 und 3 6U
Sprechtage Dienstag Donnerstag und Sonnabend

Landwehr Bureau Moritzburg Von 8 12 u 3 5 Uhr
Wo hnu ng d Bezirksfeldwbl 3 Komp Berggassel 9 1U s für die

6 Breitestr,32 9 lU /St Halle
2 Augustastr,6g 9 lUs Saalkr

Stadt Leihamt am Markt Wochentags 8 1 Uhr Mitt
Reichsbankstelle Königstr 40a Vorm v 8 1 und 3 5

Uhr Nachm
Stadt Sparkasse Kathhausgasse 1 Wochentags Vorm 8 1

und Nachm 3 4 Uhr
Sparkasse des Saalkreises Sophieustr 10 Vorm 9 1 und

Nachm 4 5 Uhr
Kgl Standesamt im neuen Sparkassengebäude l Stock Rath

hausgasse y Vorm von 9 1 u Nachm von 3 5 Uhr Ehe
schließungen Montags Mittwochs und Sonnabends

Kgl Haupt Steueramt Ankergasse 2 Im Sommerhalbjahr
Wochentags 7 12 und 2 5 Uhr im Winterhalbj 8 1 und
2 5 U Für die Gerichtskosten Erhebungs Stelle kl Steinstr 7 II
von 8 1 und 3 6 Uhr Geldannahme Vormittags

Kgl Universitäts Kasse und Sekretariat Kauleuberq 8
Eing SchulbergZ 9 12 Uhr Borm

Kgl Universitäts Kuratorium Kaulenberg 8 Eing Schul
berg 9 12 Uhr

Klinische Anstalten Kgl Augenklinik Magdeburgerstr 10 bis
11V U Für Privatkranke Steinweg 26 12 2 U Kgl
Chirurgische Poliklinik Magdebnrgerstr Vorm von 9 11 U
Für Privatkranke Wilhelmstr 32 Vorm von 8 10 Uhr und
v 10 12 U in der Klinik Kgl Frauenklinik Magdebnrgerstr
Vorm von 8 9 U und Nachm 3 4 Uhr Für Privatkranke
Vorm von 11 12 U und Nachm 3 4 U Kgl medizinische
Poliklinik Magdebnrgerstr Vorm 7 8V2U u Nachm 12 1 U
Für Privatkrante Atte Promenade 22 Vorm v 10 12 U
Kgl Ohrenklinik Magdeburgerstr Nachm vou 3 5 U außer
Sonntags Für Privatkranke Steinweg 25 Vorm 10 1U
Kgl Klinik sür Nervenkranke Magdebnrgerstr, Mittwochs und
Sonnabends 12 1 Uhr Nachm Für Privatkrante Friedrich
straße 10 Vorm von 8 12 Uhr

Bibliotheken Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Aeademie
Domplatz Montag Dienstag Donnerstag und Freitag geöffnet
von Vorm 8 12 Uhr und von 2 6 U Nachm Kgl Univer
sitäts Bibliothek Friedrichstr, Wochentags 9 1 Uhr Bücher
Annahme und Ausgabe 11 1 U Volksbibliothek Rathhaus
Sonntags 11 12 Uhr Dienstag und Freitag Abds 7 8 Uhr

Museeu Archäologisches Museum Berggaffe Mittwochs u Sonn
abends 11 12 Uhr ausgenommen in den Universitätsferien
Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte und
Alterthumskunde unentgeltlich geöffnet Sonntag Dienstag und
Donnerstag v 11 1 Uhr in der ehemal Residenz Domgasse5

Botanischer Garten gr Wallstr 23 Wochentags 6 12 und
1 6 Uhr

Städtische Anstalt sür Arbeitsnachweisuug Inspektor
Werten Arbeitsanstalt

Berpsteguugsstation I für fremde Reisende ebendaselbst
Fener Meldestelle Polizei Wachtstube
Feuer Signale Marienviertel einmal Ulrichsviertel zweimal

Moritzviertel dreimal Nieolaiviertel viermal Neumarkt fünfmal
Glancha sechsmal Königsvorstadt siebenmal

Herberge zur Heimath Mauergasse 6

NeuschAel Rruenburger 10 Francs Loose Die
nächste Ziehung dieser Loose findet am 1 November statt Gegen

den Coursverlust von ca Mark pro Stück bei der
Ausloosung mit dem niedrigsten Treffer übernimmt das
Bankhaus C rl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 40 Pf
pro Stück
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Sonntag den 19 Oktober Nachmittags nm 3 Uhr
im

Zu dieser Versammlung in welcher unser Reichsragskandidat

Herr vr r ZIv rzu den Wählern reden wird laden wir alle liberalen Männer höflichst ein

Das liberale Comit
Vorsitzender
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hiermit ei

Die Vorstände der nationalliberalen freikouservatwen
und konservativen Vereine

Sympathiekur alle Verschlüge
sowie alle Krankheiten werden kurirt

Iahn gr Schloßgasse Nr 1
MM ZU Wi U

Hente Sonnabend

RcichstWMliler von Halle nnil SMKreis
Hierdurch machen Unterzeichnete diejenigen Wähler welche sich für die Wahl des

Herrn I/Vilkslw lis,ssnc1svsr Schriftsteller
interessiren darauf aufmerksam daß sie in der Versammlung vom 15 Oktober im Kühlen
Brunnen zum Wahls Comit6 der Arbeiterpartei ernannt worden sind In allen
Wahlangelegenheiten sind die Unterzeichneten gern bereit Auskunft zu ertheilen

gr Märkerstratze 22 III Halle a S
rl v i klail li gr Gosenstr 4 Giebichenstein

tt Reidebnrg

Sonnabend den 18 d Mts

Arv88v
Früh 9 1V Uhr Abends nndIH MeEs ladet hierzu freundlichst ein Ilvi Ie, r Keii

Restaurant z um al ten Fritz Rathhausgasse 10
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WU Heute Sonnabend WU
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Bon 9 Uhr an

Uiusi XöuiK8tra88v 20eSonnabend

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhleinann in HM Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine Beilage
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